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1882 .

Amtlicher Weit.
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Grbgroßherzog unter'm 6. d. Mts . gnädigst geruht,
Ben Postsekretär Leonhard Krauß von Mosbach , z. Zt .
in Mannheim , zum Oberpostsekretär bei dem Postamt in

Mannheim zu ernennen .

AichL-Umttiche
'
r Merl.

Deutschland .
Berlin , lO . Okt . Der sächsische Grsandte und Bundes¬

bevollmächtigte Wirklicher Geheimerath v . Nostitz-Wallwitz
ist am 6 . d . M . hieher zurückgekehrt und hat die Geschäfte
wieder übernommen .

Bon der Reichsdruckerei ist die Veröffentlichung eines
Werkes vorbereitet , welches die in der Konkurrenz für den
Entwurf zu einem Reichstags -Gebäude mit einem Preise
gekrönten Arbeiten in einer Auswahl von Blättern durch
Lichtdruck wiedergeben soll. Der Staatssekretär v . Böt¬
ticher macht darüber bekannt : „In Anerkennung der leb¬
haften und werthvollen Betheiligung , welche die Konkur¬
renz in den Kreisen der deutschen Architekten gefunden
hat , ist für den Verfasser eines jeden der an das Reichs¬
amt des Innern eingesandten und zur Beurtheilung der
Jury gelangten Entwürfe ein Exemplar jenes Werkes
zum Geschenk bestimmt worden . Demgemäß wird den
gedachten Verfassern , soweit sie nicht durch Rückforderung
der ihren Namen enthaltenden , geschlossenen Couverts die
amtliche Feststellung des Ursprungs ihrer Arbeiten un¬
möglich gemacht haben , das Werk unentgeltlich übersendet
werden . An diejenigen Verfasser , deren Namen und Wohn¬
ort durch die Prämiirung oder den Ankauf ihrer Arbeiten
oder durch Oesfnung der Couverts aus Anlaß der Rück¬
sendung der Entwürfe hier bekannt geworden sind , wird
die Zusendung ohne weiteres erfolgen . An diejenigen Ver¬
fasser dagegen , welche die Entwürfe aus dem Äusstellungs -
gebäude haben abholen lassen , wird die Zusendung erst
erfolgen können , nachdem sie ihren Namen genannt und
die Erlaubniß gegeben haben werden , die Richtigkeit ihrer
Eingabe durch Oeffnen der hier aufbewahrten Couverts
zu bestätigen . Die Versendung der Exemplare wird vor¬
aussichtlich gegen Ende dieses Monats erfolgen .

"

Ueber das Verbleiben Lothar Buch ers im Amte be¬
merkt ein Berliner Brief der „Wiener Montagsrevue " :

„ Geheimrath Bücher hatte sein Entlaffungsgesuch anfangs
August an den Reichskanzler abgeben lassen und war dann nach
Bormio in die Ferien gereist . Dort erhielt er die Einladung ,
zunächst zu einer Besprechung nach Varzin zu kommen , der er in
voriger Woche entsprach . Die Vorstellungen und Zusagen , die
ihm der Reichskanzler bei dieser Zusammenkunft machte , bewogen
ihn nach einigen Bedenken , sein Abschiedsgesuch zurückzuziehen . "

/S Berlin , 10 . Okt . Das soeben ausgegebene Oktoberheft
des deutschen Handelsarchivs enthält u . a . einen äußerst
interessanten und eingehenden Artikel über die Weinkultur
in Griechenland . Wir erfahren aus demselben , daß die
Ausdehnung der Wein - und Korinthenpflanzungen in

M) San Lazzaro .
Novelle von Otto v . Leitgeb .

(Fortsetzung .)
„Fred hat doch Recht gehabt , mir zu verbieten , irgend etwas

den Leuten von seiner Ankunft zu sagen , oder Empfangsfeier¬
lichkeiten anzuordnen !" klagte Carola .

Endlich rollten eines Nachmittags zwei Wagen vor .
Im ersten , den Onkel Göde selbst lenkte , saß neben diesem

Paul , im zweiten Arabella und Alfred .
„Da bringen wir sie ! " rief Herr v . Göde vom Kutscherbocke

herab . „ Wir haben sie in H . an der Bahn abgefangen !"

Die Freude des Wiedersehens war groß . Die Gräfin konnte
ihre Bewegung kaum bemeistern . Das Wiedersehen ihres ein¬
zigen , geliebten Sohnes erschütterte die schwächliche, nervöse Dame
erheblich , trotz der Freude über sein jugendfrisches , von Gesund¬
heit strotzendes Aussehen . In heiterster Laune nahm man daS
Souper , da die Abende noch nicht zu kühl waren , auf der Terrasse
«in und saß noch spät beisammen .

Alfred freute sich so sehr , wieder im Kreise der Seinen zu sein,
wiewohl ihn nun doppelt stark auch nach anderer Seite hin Bande
zogen .

Wegen deS kränkliche« Zustandes der Gräfin aber hatte er
sich trotz allem schon lange gesehnt , sie wiederzusehen , vr . Werner ,
der ihn auch während seiner Krankheit nach dem Kriege behandelt
hatte , hatte ihm nicht verhehlt , daß der Zustand der Gräfin ein
ziemlich hoffnungloser sei . Das veraltete , schwere Lungenleide » ,
au dem sie litt , konnte zwar möglicher Weise auf längere Zeit
noch ei» ruhiges . anstrengungsloses Leben gestatten , ebensogut
aber auch plötzlich eine verderbliche Wendung nehmen , und unter
solchen Umständen wünschte Alfred vor allem zu Hause zu sein.

Dann war außer Carola noch Onkel Göde da , und Arabella ,
die Lieben , Guten , unter deren sorgsam wachenden und Pflegen -

Griechenland von Jahr zu Jahr zunehmen . Im Anfang
dieses Jahrhunderts umfaßten dieselben 70,000 Strem -
mata (— i/i , Hektare ), 1860 bereits 645,560 Stremmata .
Nach den letzten statistischen Erhebungen des Jahres 1879
kommen auf den Wein 825,558 , auf die Korinthen 402,759
Str . , was zusammen den 16 . Theil des überhaupt ange¬
bauten griechischen Landes ausmacht . Man unterscheidet
genau die Wein - von den Korinthenpflanzungen , wie auch
die Weintraube von der Korinthe . Letztere ist eine kleine
dunkle, nicht zum Esten geeignete Frucht , auf deren Kultur ,
da sie den Hauptexportartikel Griechenlands bildet , große
Sorgfalt verwendet wird . Die Korinthenproduktion , welche
Tausende von Menschen beschäftigt , betrug 1850 73 Mil¬
lionen , 1880 195 Millionen Pfund . Der Weinexport aus
Griechenland nimmt seit einigen Jahren immer größere
Dimensionen an , namentlich nach Frankreich wegen der
Phylloxera ; auch der Bezug nach Deutschland und Oester¬
reich hat zugenommen , wo zwei Firmen (in Deutschland
Menzer in Neckargemünd) sich des Vertriebes des griechi¬
schen Weines besonders annahmen . Die Weinausfuhr be¬
trug 1870 2,814,980 Oka und 1875 bereits 4,549,294
Oka , wovon jedoch das meiste nach der Türkei , Rußland ,
Italien und Oesterreich ging ; nach Deutschland nur ein
geringer Betrag , etwa 8000 Oka . Die Zahl der Trauben¬
arten beträgt gegen 700 . Man kann in der griechischen
Weinproduktion drei Kategorien unterscheiden : u . die Na¬
turweine , welche ohne weitere Veredlung am Orte erzeugt
und gewistermaßen als Rohprodukt exportirt werden ;
b . die Imitation ausländischer Weine , zum Theil mittelst
von verschiedenen Gegenden angekauften Mostes , und e . die
Gewinnung spezifisch griechischer Weine unter Beibehaltung
ihrer Eigenthümlichkeiten . Die verbreitetste und beim Volke
beliebteste Weinsorte ist der sog . Resinatwein , welcher da¬
durch gewonnen wird , daß man , um die wasserhaltigen
Weine dauerhaft zu machen, dieselben mit dem Harz der -
Strandkiefer bis zu 2 Prozent versetzt, wodurch wegen des
Anhauens der Stämme den Waldungen großer Schaden zu¬
gefügt wird .

In Attika hat man meist den Hellen , in Elis und Nord¬
griechenland den besseren rothen Resinatwein . Die vul¬
kanischem Terrain entstammenden Jnselweine verbinden
sich nicht mit Harz und sind daher alle frei von Resin .
Die Existenz und Verbreitung des Resinatweines im Alter¬
thum steht außer aller Frage . Beweis hierfür ist der
Pinienzapfen des Thyrsusstabes . Der Resinatwein ist
eben der „gemischte Wein "

. Die Fremden , welche diesen
Wein gewöhnlich nicht zu würdigen lernen , thun dem
Resinatwein meistens Unrecht . Er ist ein von allen ,
welche die Verhältnisse kennen, geschätztes und anerkannt
gesundes Getränk . — Der Artikel des „Handelsarchivs "
verbreitet sich dann eingehend über die verschiedenen Wein¬
arten nach ihrer geographischen Herkunft , nach welcher sie
zerfallen in Siebeninselweine , Weine des Peloponnes ,
Weine des Aegäischen Meeres und in Attische Weine .

Die sog. Buchmacher auf Wettrennplätzen sind , auch wenn
sie der Kontrole und dem Schiedsgericht des Rennklubs unter¬
stehen, nach einem Uriheil des R ei ch s g eri ch t s , 2 . Straf¬
senats , vom 30 . Juni 1882 , als gewerbsmäßige Glücks -
spieler ans 8 284 des Strafgesetzbuchs mit Gefängniß bis zu
2 Jahren zu bestrafen , neben welchem auf Geldstrafe und Ehr¬
verlust erkannt werden kann.

den Händen er von seiner schwere» Verwundung genesen war ; die
die langwierigeKravkenpflege mit Freuden auf sich genommen hatten ,
auS Schonung für die Gräfin , die ohnedies genug Sorge ausge¬
standen . Alfred erinnerte sich gern an die Rekonvalescententage in
Schönbuchen in dem freundlichen Schlößchen , das auf einer An¬
höhe mitten im Grün stand und die prächtigste Rundsicht über
daS ganze Flußgebiet und die liebliche Ebene gewährte ; wo Alfred
im freundlichen Park und auf dem weiten Altan , der auf den
am andern Ufer drüben liegenden Ort blickte , die ersten Tage
außer Bett zugebracht , bevor er mit Paul seinRänzel geschnürt ,
als ihn der Drang , in 's weite packte und er , auch auf Anrathen
der Aerzte , den milden italienischen Himmel aufsuchte .

Freute er sich von Herzen , die Gräfin und Carola , Onkel
Göde und Arabella zu sehen, so waren diese sicher nicht minder
erfreut , ihn wieder in ihrer Mitte zu haben , und man schien sich
an diesem Abende gar nicht trennen zu können .

Auch Paul fühlte sich sogleich heimisch in dem Kreise , wo alle
ihm mit so herzlicher Freundlichkeit entgegen kamen .

Herr v . Göde besonders hatte schon bei Paul 's erstem Besuche
die einfache Weise des jungen Mannes lieb gewonnen . Ec selbst
war ein schlichter, ganz seiner Landwirthschaft und seiner Pferde¬
zucht lebender Gutsbesitzer , und so sagte es ihm denn sehr zu ,
als Alfred ihm einmal auf seine Fragen , weß Geistes Kind Paul
denn sei , lachend antwortete :

„ Ich will cs dir freimütbig sagen , Onkel . Paul ist sicher, außer
dir , meiner besten Freunde einer , wenn nicht der allerbeste , aber
— ein gar großes Genie ist er nun eben nicht . Was seinen Geist
betrifft . ein echter Dutzendmensch . ist er am Herzen eine seltene
Perle . Es wird dich aber gewiß freuen , zu hören , Onkel , daß
er ein ganz excellenter Reiter , Fahrer und Pferdekenner ist . "

Und damit hatte denn Paul , ohne sein Wissen , daS Herz de¬
alten , gemüthlichen Herrn im Sturme erobert .

Berlin , 10 . Okt . Von einem hervorragenden Mit¬
glieds unserer parlamentarischen Körperschaften werden
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " einige Bemer¬
kungen übermittelt über die Schwierigkeit , die für die
Steuer - und Wirthschaftspläne der Regierung aus der
Notwendigkeit entsteht, diese Frage vor zwei verschiede¬
nen parlamentarischen Körperschaften zum Austrag zu
bringen . Weiter heißt es :

„ Die Regierung ist den korrekten Weg gegangen , nach Art
eines guten Hausvaters sich zunächst neuer Einnahmen zu ver¬
sichern. bevor sie vorhandene Einnahmen aufgeben wollte . Diese »
Verfahren , das für eine Privatwirthschaft norhwendig ist. ist für
ein auf gesunden Grundlagen ruhendes großes StaatSwesen nicht
immer erforderlich , und es ist in diesem Falle der Erreichung deS
Zieles hinderlich gewesen. Die indirekten Steuern , die vom
Reichstage verlangt wurden , sprangen in Jedermanns Augen »
und es war der Oppositionspreffe leicht, die sich daraus ergeben¬
den Belästigungen und Belastungen dem Volke aä oouls , zu de-
monstriren . Die in eine hypothetische Form gekleideten Vertuen »
dungsgesetze waren zu unbestimmt und , sagen wir es offen , im
Detail zu wenig ausgearbeitet , um die sich auf der andern Seite
ergebenden Entlastungen eben so klar hervortreten zu lassen . Die
Belastungen waren bestimmt formulirt , die Entlastungen nicht .
ES scheint daher der Erwägung werlh zu sein , ob zur Erreichung
des Zieles nicht ein anderer Weg cingeschlagen werden muß , d . h.
ob es sich nicht empfiehlt , zuerst durch die preußische Landesver -
tretung feststellen zu lassen, wo und in wie weit Entlastungen er¬
forderlich sind, um dann den Reichstag der Einwirkung deS
borror vaeui auszusetzen . Es würde sich dabei handeln : um eine
Reform des Klaffen - und Einkommensteuer - Gesetzes mit Beseiti¬
gung der untersten und entsprechender Ermäßigung der folgen¬
den Stufen ; um die Uebernahme eines Theils der Schullasten
auf den Staat mit Beseitigung des Schulgeldes für die Elemen¬
tarschulen ; um die Ueberlassung eines Theils der Grund - und
Gebäudesteuer an kommunale Verbände . Diese Vorlagen müßten
aber nicht nur auf einer richtigen Grundlage beruhen , sondern sie
müßten auch bis in 's Detail durchdacht und sorgfältig ausge¬
arbeitet sein. Daß dies eine außergewöhnlich hohe Arbeitsleistung
involviren würde , ist selbstverständlich , aber es würde sich vor¬
aussichtlich für solche Entlastungsgesetze im Abgeordnetenhause
von rechts und links eine Majorität finden . Bei einem solchen
Vorgehen würde allerdings das Gleichgewicht von Einnahmen
und Ausgaben zunächst als ein gestörtes erscheinen , aber der
oben erwähnte borror vaeui würde den Reichstag bald bewegen ,
das vaeuum auszufüllen .

Als „Zeichen der Zeit " behandelt die „Neue Preuß .
Zeitung " das auf der Naturforscher - Versammlung in
Eisenach « orgetragene Gutachten Darwin 's über den Zu¬
sammenhang zwischen Religion und Weltbildung ; sie meint :

„ Ebe die Naturwissenschaft vom Geiste reden will , studire sie
die Menschheit nicht am Skelett des Leibes und dessen ersicht¬
licher Aehnlichkeit mit niederen Bildungen , sondern in ihrer ge¬
summten Kultur . In ihr wird sie auch Formen und Kräfte von
eigenthümlichster Bedeutung finden . Di - Religion mit allen
Instituten , in denen sie sich verkörpert , mit allen Wirkungen , in
denen sie sich Raum gebrochen bat , ist die gemeinsamste und ge¬
waltigste unter ihnen . Die Geschichte hat nichts , daS sich ihr
vergleichen ließe. Geheimnißvoll in ihrem Ursprung » undurch¬
dringlich in ihrem Gehalt , erfüllt sie mit greifbarem Leben den
ganzen Umkreis des Menschhcitlichen. Wohl weiß die Wissen¬
schaft die ewigen Kräfte der Natur zu verherrlichen ; aber daß
die Menschheit auch davon besitze und von ihnen seit Adam 's
Zeiten wandellos in allem äußeren Wandel regiert werde , das
liegt zwar in der Konsequenz ihrer Lehre , aber steigt nicht an
den Horizont ihrer verkümmerten Sehkraft herauf . Und dieses
Auge , meisterlich geübt in der Eckenniniß sichtbarer Schöpfungs -

Heute Abend schon wußte ihn Onkel Göde so ganz in ein Ge¬
spräch über Pferdezucht und Oekonomie zu verwickeln , daß Ara¬
bella recht ungehalten wurde , was Herrn v . Göde aber nicht
störte . Und schließlich lud er Paul ein , ihn doch nächstens in
Schönbuchen zu besuchen , was dieser gern zusagte . Nachdem
man so lange in heiterstem Gesvräch beisammen gesessen » wobei
Alfred auch seiner Mutter in Kürze sein Zusammentreffen mit
Dagmar erzählt halte , mahnte die Gräfin ihre Gäste zur Heim¬
fahrt .

„ Es wird schon spät , Louis , und kühl , und ihr habt einen
offenen Wagen . Willst du nicht, daß Johann einen geschloffenen
nimmt ? "

„ Ach, das ist ja nicht nöthig , liebe Schwägerin , aber kühl wird
es , du hast Recht . — Also morgen Vormittag erwarte ich dich,
Alfred : da wollen wir an die Geschäfte !"

Alfred und Paul begleiteten Herrn v . Göde und Arabella zum
Wagen .

„ Gut ' Nacht ! " rief Herr v . Göde und griff nach den Zügeln .
„Auf Wiedersehen ! " rief Arabella , und der Wagen brauSte die
sanft geneigte Straße nach Schönbuchen hinab .

» * * (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
** Karlsruhe . 11 . Okt . (Kunstnotizen .) Im Dres¬

dener Hoftheater sollen in den Monaten Oktober , November und
Januar folgende Werke zur Aufführung gelangen : Dvoräk ' s
Der Bauer ein Schelm , Grammann 's Andreas -Fest , Gouaod ' s
Philemoll und Baucis , Berdi 's Simon Boccanegra , Rubinstein ' s
Makkabäer mit der unübertrefflichen Lea - Brandt . ferner zum
ersten Mal im neuen Hause Meyerbeer 's Provhet und neu ein -
studirt : Norma , Jdomencus . Iphigenie . — Dem vergangenen
Samstag über die dortige Bühne gegangene » dramatisirten Pro -
verbe : „ Echtes Gold wird klar im Feuer " von Emanuel Geibel



formen , aber blöde geworden gegen den unsichtbaren , seiner
Instrumentation unfaßlichen Geist der Geschichte , urtheilt über
die Wahrheit seiner Offenbarungen und lehrt andere darüber

urtheilen . So gebietet cs das Dogma der angeblich strengen ,
genauen Beobachtung , das die Parole der weltlichen Wissenschaft
geworden ist. Getreu dem Gebot wacht Darwin über seine
thierischen Zuchtstätten . taucht Hackel in die Faunen der sub¬
marinen Welt — und entdecken dort mit der Unfehlbarkeit exakter
Beobachter , daß die Wissenschaft mit Christus nichts zu thun
habe . Es ist der Sport einer verirrten Phantasie , der das
Lebendige unter den Tobten sucht."

Kiel , 10 . Okt . Die Korvette „Olga " mit Prinz Hein¬
rich an Bord ging heute Vormittag 10 Uhr nach Plymouth
in See .

Braunschweig , 10 . Okt . Das Unwohlsein des Herzogs
von Braunschweig ist beseitigt . Laut telegraphischer
Meldung aus Sybillenort werden die großen herzoglichen
Jagden daselbst heute beginnen , zu welchen der König von
Sachsen , Prinz Georg und Erzherzog Ludwig Viktor er¬
wartet werden . Auch die braunschweigische Eisenbahn -

Angelegenheit ist in befriedigender Weise erledigt worden .
Der preußische Eisenbahn -Minister Herr Maybach hat die

Konzession zum Vau der Anschlußbahnen Landesgrenze —

Gifhorn und Landesgrenze — Oebisfelde nunmehr ertheilt ,
nachdem eine Vereinbarung betreffs Uebernahme des Be¬
triebes der bewußten Bahnen durch Preußen endgiltig zu
Stande gebracht worden ist.

Münster imElsaß , 8 . Okt . Die Landes -Molkereiausstellung ,
welche am nächsten Donnerstag , Nachmittags 1 Uhr , hier eröffnet
werden wird , scheint nach den Vorbereitungen , die getroffen worden ,
zu schließen , einen großartigen Charakter annchmen zu wollen .
DaS Ausstellungsgebände , die Kleinkinderschule , liegt unweit des
Bahnhofes vor den Anlagen und ist zu diesem Zwecke mit dem
dazu gehörenden großen eingeschloffenen Hifcaum ganz besonders
geeignet . Bereits sind auf dem Festplatze und in dessen Umge¬
bung zahlreiche Flaggenstangen ausgestellt . Das Ausstcllungs -
komitö hat für eine sinnreiche Dekoration des Ausstellungsgebäudes
Sorge getragen . Die Molkereigeräthe und Produkte werden in
den 4 großen Sälen desselben ausgestellt ; die in Betrieb zu
setzenden Maschinen werden in einer gedeckten Halle des Hofes
Ausstellung finden . In der Milte des HofeS wird eine Kosthalle
errichtet , wo die Besucher nebst frischer Milch , Butter und Käse
auch ein gutes Glas Bier finden werden . Wenn das schöne
Wetter , das wir jetzt haben , fortdauert , wird es an Besuchern
hoffentlich nicht fehlen . Das Ausstellungskomitö hat an Seine

Exellenz den Herrn Stadthalter , sowie an Seine Königliche Ho¬
heit den Großherzog von Baden Einladungen ergehen
lassen.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 10 . Okt . Der Kaiser empfing Nachmittags den

neuernannten russischen Botschafter Lobanow in feierlicher
Audienz und nahm dessen Beglaubigungsschreiben entgegen .
' SS Wie » , 10 . Okt . Von den zahlreichen fürstlichen
Gästen , welche die letzten Tage nach Wien geführt , sind
zur Zeit nur noch die Könige von Serbien und von
Griechenland hier ; Prinz Wilhelm von Preußen , vom

Kaiser in Person zum Bahnhof geleitet und mit Hände -
druck und Kuß entlassen , ist gestern Abend nach Berlin

zurückgereist . Der König von Serbien , der gestern Abend
in der Oper das Ballet in nächster Nähe , aus den

Coulissen , bewunderte , bleibt noch einige Tage (die Köni¬

gin , die das Gerücht ihn abholen ließ , kommt nicht) , er hat
gestern Mittag mit dem ebenfalls im Hotel Imperial ab¬

gestiegenen König von Griechenland , kurz nachdem der

Kaiser diesen verlassen , Besuche getauscht und er wird

heute mit dem japanischen Prinzen , dem in der Gesandt¬
schaft, in der er abgestiegen , die Ehre des kaiserlichen Be¬

suchs zu Theil wurde , an der Tafel in Schönbrunn sitzen ,
und in den nächsten Tagen , die dort zurückgebliebene König¬
liche Familie abzuholen , nochmals nach Gmunden zurück¬
kehren , wo außer ihr eben jetzt noch zahlreiche andere

fürstliche Gäste sich eingefunden , die Herzogin (Großfürstin
Vera ) von Württemberg , Prinz Waldemar von Däne¬
mark , der Herzog von Sachsen -Altenburg und der Graf
von Chambord .

Dem Vernehmen nach ist es der englischen Regierung
nahe gelegt worden , um die Empfindlichkeiten Frankreichs

zu schonen , die bisherige englisch-französische Finanzkon -

soll demnächst Laube ' s Bearbeitung von Sardou ' s Komödie „ Der

letzte Brief " folgen . — Paul Heyse , der zur Aufführung seines

„Alcibiades " in Weimar erwartet wurde , ist in Folge seiner Er¬

krankung verhindert , seinen Vorsatz schon jetzt auSzuführen . In

Folge dessen ist auch die Aufführung deS DramaS vertagt wor¬

den . Auch das in München zur Aufführung bestimmte Schau¬

spiel „Das Recht des Stärkeren " wird vorerst nicht hcrauS -

kommen , da es der Dichter , Aenderungen halber , zurück verlangt

hat - — Nach der Angabe des engl . Salsnblattes „ Truth " soll
ein von der Königin Elisabeth von Rumänien verfaßtes Drama
diesen Winter in Berlin zur Aufführung gelangen . — Vom Mün¬

chener Residenztheater wird die Aufführung von Pailleron 's Lust¬

spiel „ Die Welt , in der man sich langweilt " angeküodigt . — Die

nächste Münchener Novität von Bedeutung wird das . von man¬

chen Seiten für unächt , von Trück jedoch für durchaus 8cht erklärte

Shakespeare 'sche Drama „Perikles , Fürst von TyruS " , sein.
Possart hat das . überhaupt zum ersten Male auf einer deutschen
Bühne gegebene Stück eingerichtet . Perfall die Musik dazu ge¬
schrieben .. — Julius Lohmever ' s reizender Einakter „Der Stamm¬

halter " , welcher erstmals in Bremen gegeben wurde , hat dortselbst
einen durchschlagenden Erfolg davon getragen . DaS animirte

Publikum folgte den humoristischen Situationen des ganz eigen¬
artigen Stückes mit großem Interesse und stetig sich steigerndem
Jubel . — Eduard Kremser , der treffliche Männergesangs - Kom -

ponist , arbeitet gegenwärtig an einer lyrisch-komischen Oper . —

Am 18 . d . M . soll im Leipziger Theater „Don Juan ", auf Grund
der besten Quelle » ganz neu inscenirt , mit der vorzüglichen Dres¬
dener Sängerin Frau Prochaska als Donna Anna , über die

Bühne gehen . Man darf auf diese Aufführung , welcher viele

Bühnendirektoren und Regisseure beizuwohnen gedenken, gespannt
sein . Vielleicht schafft Direktor Stägemann der Münchener Don -

Juan -RedaktionSkommission gegenüber ein kalt sooomxli . — Pos -

fart gastirt im nächsten Monat in Mannheim , Darmstadt und
Straßburg . — Fräulein Marianne Brandt erzielte in den letzten
Tagen großartige Triumphe in München . Sie gab die FideS

trole in Egypten nicht durch eine wie immer geartete
ausschließlich englische , sondern durch eine europäische
Kontrole zu ersetzen.

Wien , 11 . Okt . (Tel .) Die „Wiener Zeitung " publi -

zirt ein Handschreiben deS Kaisers vom 9 . d . , wodurch
die Delegationen am 25 . d . nach Pesth einberufen werden .
Ferner das Gesetz vom 4 . d . , wodurch einige Bestimmun¬
gen der Reichsrathswahl -Ordnung abgeändert werden .

Lemberg , 10 . Okt . Der Landtag berieth den An¬
trag Merunovicz wegen Regelung der jüdischen Gemeinde¬
zustände und nahm den Ausschußantrag an , die Regierung
aufzufordern , eine allseitige Regelung der Rechtsverhält¬
nisse der Judenschaft vorzunehmen , namentlich die Organi -

sirung von Kultusgemeinden unter Festhaltung des Prin -

zipes durchzuführen , daß den Vorständen von Kultus¬
gemeinden jedes Hinübergreifen auf das den Civil - und
Administrativgesetzen vorbehaltene Gebiet untersagt werde .

Preßburg , 10 . Okt . (Frkf . Ztg .) In der gestrigen
Sitzung des städtischen Verwaltungsausschusses berichtete
Bürgermeister Gottl über die Judenkrawalle . Er beschwerte
sich über das Militär , das keine genügende Hilfe geleistet
habe , wodurch die Plünderungen möglich geworden seien.
An den Exzessen hätte die Bürgerschaft nicht theilgenom -
men . Die Unruhen hätten zumeist betrunkenes Volk, nicht
nach Preßburg zuständige Landstreicher , Kinder und junge
Leute , wahrscheinlich in Folge geheimer Agitationen , ver¬
ursacht . Der Bericht wurde nach langer erregter De¬
batte , in welcher der Obergespan Eilen die Einleitung
einer Disziplinaruntersuchung gegen die städtischen Be¬
amten zur Sprache brachte , vorläufig zur Kenntniß ge¬
nommen .

Pesth , 10 . Okt . (Frkf . Ztg .) Die Beantwortung , welche
heute im Reichstag Ministerpräsident Tisza der Mocsary '-

schen Interpellation über die Standrechtsverhängung im
Preßburger Komitat angedeihen ließ , war äußerst scharf
und dezidirt . Der Ministerpräsident betonte , wenn wie¬
der aus einem ähnlichen Anlässe während seiner Amts¬
führung an ihn die Pflicht herantreten würde , müßte er

genau so handeln , wie diesmal . Jene , welche dies nicht
billigen , mögen auf parlamentarischem Wege eine« anderen
Minister suchen , er aber wolle und werde in kritischer
Lage nicht abwarten , bis die Komitatsbehörde diese als
solche erkannt , Versammlungen einberuft und beschließt,
sich an den Justizminister wendet und dieser sich mit ihm
in 's Einvernehmen setzt. Das Standrecht trifft die Räuber
und Mörder und ist nur im Erfsrdernißfalle verhängt .

Pesth , 10 . Okt . (Unterhaus .) Nach der Rede des
Ministerpräsidenten Tisza konstatirt Mocsary ebenfalls ,
daß viele Journalberichte unwahr seien, weßhalb er nicht
dem Erlasse des Ttandrechtes zustimmen könne ; denn
außer Schutz der Ruhe und des Friedens der Bürger
müsse auch deren persönliche Freiheit respektirt werden .
— Auf eine Anfrage Polonyi 's bezüglich der Szolnoker
Bahn -Holzbrücke antwortete der Minister , daß alle Bahn¬
brücken revidirt , speziell die Szolnoker in bestem Zustand
befunden sei . — Bei der Konstituirung der Sektionen
siegte überall die liberale Partei .

Italien .
Rom , 10 . Okt . (Frkf . Ztg .) Die Presse beurtheilt die

Rede in Stradella . „ Riforma " (Crispi 's Organ )
kritisirt dieselbe, soweit sie sich über Bewaffnung und aus¬
ländische Politik verbreitet , stimmt übrigens mit ihr über¬
ein , soweit sie ein socialpolitisches Programm umfaßt .

„Bersagliere " (Nicotera 's Organ ) , den gemeinschaftlichen
Theil des Programms annehmend , findet die Erklärungen
über die innere Politik zweideutig , tadelt diejenige über
die militärische Frage und begnügt sich nicht mit den Er¬

klärungen der ausländischen Politik . „Rassegna " (Zentrum )
verlangt entsprechende Handlungen und bemerkt, die Rede

sei nicht für alle Linken . Das genügt ihr . „Fanfulla "

(Ultrarechte ) beurtheilt die Rede als ein musterhaftes
Schaukelspiel und erwartet Thatsachen . „Opinione " (ge¬
mäßigte Rechte) lobt den Vorsatz , dem Parlament admini¬

strative , sociale und finanzielle Fragen zu unterbreiten ,

und den Fidelio - — Frau Gallmeier hat ihre Erfolge in New -

Uork mit den folgenden Worten per Kabeltelegramm angezeigt :

„ Erfolg großartig . Wir haben eine» fabelhaft riesigen Triumph
gefeiert .

" Fabelhaft riesig —, man kann sich unmöglich bescheidener
auSdrücken .

— Die Uebersendung eines im Theodor Fischer 'schen Verlag
zu Kassel erschienenen Werkes der Brüder Karl und Adolf Müller
an den Fürsten BiSmarck hat diesem Gelegenheit gegeben ,
sich über einige nicht Politische Fragen auszusprechen . Der in¬

teressante Brief lautet folgendermaßen :
Varzin . 4 . Oktober 1882 .

Euer rc . danke ich verbindlichst für die freundliche Uebersendung
Ihres Werkes . Die fesselnde Schilderung und die naturgetreuen
Abbildungen haben die Abneigung überwunden , welche mich sonst
abhält , deutsche Bücher mit lateinischen Lettern zu lesen , weil ich
mit der Zeit , welche Geschäfte und Gesundheit zu meiner Verfü¬
gung lassen , haushälterisch umgehen muß . Ich brauche erfah -
rungsmäßig 80 Minuten , um die Seitenzahl in lateinischer Schrift
zu lesen , die mors vernaoulo gedruckt eine Stunde erfordert .
Französisch oder englisch mit deutschen Lettern gedruckt , oder
deutsch mit griechischen, wird auf jeden Leser, auch den mit allen
Alphabeten gleichmäßig vertrauten , die gleiche Schwierigkeit
machen . Der gebildete Leser liest nicht Buchstabcnzeichen , sondern
Wortzeichen . Ein deutsches Wort in lateinischen Buchstaben ist
ihm eine ebenso fremde Erscheinung , als Ihnen ein griechisches
Wort in deutschen Buchstaben sein würde , und nöthigt zu lang¬
samerem Lesen . gerade so wie die neuerdings eingeführte will¬
kürliche Entstellung unserer hergebrachten Orthographie . Ver¬
zeihen Sie diesen Ausbruch verhaltenen Unbehagens eines ein¬
samen Lesers und sehen Sie in demselben kein Sympton von
Undankbarkeit für Ihre freundliche Gabe , bei deren ansprechender
Lektüre ich die Nationalität der Typen gern vergesse.

von Bismar ck.
"

— Am 18 . September ist die erste amerikanische
"
wissenschaftliche

Kommission , welche am Kap der guten Hoffnung ihr Standquar -

findet den politischen Theil dagegen ungenügend und
macht Vorbehaltungen . Die radikale Presse betrachtet das
Programm als der Rechten und den Transformisten ent¬
gegengesetzt. — Die klerikale Presse schweigt. Allgemein
ist der Eindruck ein guter .

Rußland .
St . Petersburg , 10 . Okt . Der Voranschlag des Finanz¬

ministeriums beziffert den Ertrag der Goldbergwerke für
das Jahr 1883 auf etwa 2614 Pud .

Egypten .
Kairo , 9 . Okt . Die Untersuchungskommission unter

dem Vorsitz Ismail Pascha 's und Ejub 's war heute mit
der Vernehmung der Zeugen beschäftigt ; das Ergebniß ist
indeß von sehr geringem Belang . Gandel , der während
der Gewaltthaten am 11 . Juni den Posten als Stadt¬
präfekt bekleidete , läugnete bestimmt , Stöcke unter die
Araber vertheilt zu haben . — Auch in Tantah ist eine
Untersuchungskommission eingesetzt ; die Verhandlungen er¬
folgen aber mit Ausschluß der Oeffentlichkeit . — Nach
Tell - el - Khebir ist behufs Instandsetzung der Gräber der
gefallenen Soldaten eine Truppenabtheilung abgegangen .

Dem „ Standard " wird aus Kairo , 10 . Okt . , gemeldet ,
daß frühere französische Beamte in großer Anzahl her -
beikämen , und zwar auf eine Ordre des französischen
Generalkonsuls , der ihyen anempfohlen habe , zurüchzukeh-
ren und Anstellung zu beanspruchen . Das bringe große
Mißstimmung hervor , da das französische Element im
Ministerium ohnehin schon zahlreicher sei , als das eng¬
lische . (Frkf . Ztg .)

Alexandrien , 10 . Okt . Gegen 200 zur Einstellung in
die egyptische Gendarmerie bestimmte Türken , Cirkassier
und Albanesen sind hier angekommen . — Der vor einigen
Tagen wegen Aufforderung zu neuen Gewaltthaten in
Tantah festgenommene Scheikh wurde mit hundert Stock¬
streichen bestraft und gefangen gesetzt . In Tantah wurde
eine größere Quantität Waffen in Beschlag genommen .

Nordamerika .
Washington , 10 . Okt . Die Regierung gibt Gold -

certifikate aus . Dieselben finden , obschon in großer Zahl
ausgegeben , lebhafte Nachfrage .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 11 . Okt . In Folge deS sehr lebhaften Herbst¬
verkehrs ist seit kurzem auch bei der Badischen Eisenbahn - Ver¬
waltung empfindlicher Mangel an verfügbaren Güterwagen
eingetreten , so daß den täglich eingehenden Bestellungen häufig
nicht sofort entsprochen werden kann . Ja Folge dessen muß zur
Herbeiführung eines raschen Umsatzes des vorhandenen Trans¬
portmaterials seitens der Güterexpeditionen darauf gesehen werden ,
daß die Versender und Empfänger von Wagenladungen für die
Dauer des Wagenmangels die durch das Betriebsreglement
gewährte Ladefrist von 24 Stunden im Interesse des allgemeine «
Verkehrs thunlichst abkürzen , jedenfalls aber nicht überschreiten ,
worauf wir die Interessenten hicmit aufmerksam machen wollen .

x Karlsruhe , s . Okt . Der 26 . Jahres - und Rechenschafts¬
bericht des Unterstützungsvereins deS Dienstper¬
sonals derBadischenVerkehrsanstalten prol . Juli
1881—1882 bemerkt zunächst , daß die Verhältnisse des Vereins
nicht gerade normale waren , da eine noch nicht dagewefene Zahl
von Todesfällen zu verzeichnen sei , während nur ein geringer
Zugang neuer Mitglieder erfolgte . Die am 1. Juli 1881 vor¬
handene Zahl der Mitglieder mit 3158 hat nämlich einen Ab¬
gang von 96 erfahren , worunter 73 durch Ableben und 23 durch
Austritt und Ausschluß , dem ein Zugang von 116 gegenübersteht ,
so daß die Vermehrung noch 20 beträgt . Das Sterblichkeitsver -
hältniß dieses Jahres betrug 2,29 Proz . ; es ist das ungünstigste
seit Bestehen des Vereins . Die Prüfung der Finanzlage des
Vereins Pro 1880/81 hat folgendes Ergebniß geliefert : DaS
Deckuvgskapital soll auf 1 . Juli 1881 betragen 558,542 M . , die¬
sem gegenüber hatte der Verein ein Vermögen aufzuweisen von
604,885M . , daher Ueberschuß über dasDeckuugskapital 46,342 M . ,
weßhalb die Großh . Generaldirektion keinen Anstand genommen
hat , die mit Erlaß vom 10. November 1880 vorbehaltene Ge¬
nehmigung zu der für 1880/81 gutgeheißenen Ermäßigung der
Beiträge auch für das Geschäftsjahr 1881/82 zu ertheilcn . In

tier zur Beobachtung des Venusdurchganges auf »
schlägt , dahin abgegangen . Am Kap wird man nur den Beginn
des Durchganges oder den Eintritt der Venus in die Sonnen¬
scheibe beobachten können , während die Kommission , die nach Neu -
Seeland geht , den Austritt des Planeten a«S der Sonne , und
diejenige in Patagonien , wohin bekanntlich auch eine von Deutsch¬
land ausgerüstete Kommission sich bereits begeben , den Durch¬
gang vollständig wird wahruehmen können . Das Gepäck der
Kommission bestand außer den den einzelnen Mitgliedern gehörige »
Koffern anS — 28 mit Instrumenten gefüllten Kisten .

— Die gegenwärtig in Danzig unter Leitung des Direktors
deS Allgemeinen Kriegsdepartements , Generallicutenant v . Verdy ,
stattstudendcn Hebungen sind keine eigentlichen Festungsmanöver ;
eS ist darunter vielmehr , wie die „Danz . Ztg .

" erläutert , eine
Festungskriegs - Uebung zu verstehen » welche in der
Manier der Generalstabs - Reiscu sich meist theoretisch abwickelt,
so daß die Verwendung von Truppenkörpern dabei ausgeschloffen
ist. Der Hauptsache nach handelt es sich bei diesen Uebungen
um die Darstellung eines Angriffes auf eine moderne Festung ,
sowie um die Maßnahmen , welche die Vertheidigung dagegen
ergreift . Zu elfterer gehört auch ein Theil des Feldkriegcs » in¬
sofern eS sich um die ersten Stadien eines Festungsangriffs , als»
um die Einschließung der Festung mit Truppen handelt , während
zu den letzter» auch alle Maßregeln zählen . welche sich auf die
Ausstattung der Festung mit Wohnrämneu , Lazarethen , welche
gegen feindliches Artilleriefeuer gesichert sein müssen , sowie auf
die Verproviantirung der Besatzung beziehen. Dabei werden
gleichzeitig schwebende Fragen in Bezug auf die verschiedenen
Angriffsarten sowohl artilleristischer als fortifikatorischer Natur
eingehend erörtert .

— New - Dork , 10 . Okt . Der Schiffbruch des „Herder " erfolgte
während des Nebels . Passagiere , Mannschaften und Poststücke
sind gerettet und wurden mittelst Spezialdampfers nach St . JohaS
geschickt und dort der Fürsorge des deutschen Konsuls übergeben .
Mau befürchtet » daß die übrige Ladung des Schiffes total verloren sei.



Folge Beibehaltung der ermäßigten Beiträge pro 1881 82 , sowie
durch die bedeutende Anzahl von Sterbefällen im abgelaufenen
Rechnungsjahre hat sich vorstehend genannter Ueberschuß um
eine beträchtliche Summe heru b ge mindert . Eine « eitere Er¬
mäßigung bezw . Forterhebung der jetzigen Beiträge wird daher
von dem Ergebviß der Prüfung pro 1881/82 bezw . pro 1882 83
abhängig gemacht . Der Stand des Vermögens am 1 . Juli 1882
betrug 655,941 M . 25 Pf .

x Karlsruhe , 10. Okt . Die Abonnementskonzerte
des Großh . HoforchesterS beginnen am 28 . Oktober im
großen Museumssaalc und sind zur Aufführung in Aussicht ge¬
nommen : » . Sinfonien : von Beethoven 1,2,4 , Mozart 0 -wo >I ,
Haydn , Götz b - äur , H . Hoffmann Fritjof - Sinfonie (neu ) , A .
Ürspruch Ls - äur (neu ) ; b . Ouvertüren : Brahms „Tragische
Ouvertüre " (neu) , Berlioz „ Benvenuto Cellini ". Händel „ Agrip -
pina " (neu) , Weber „ Rübezahl "

; o. Liszt „ Orpheus (Sinfonische
Dichtung , neu ) , Beethoven „Allegretto "

, L . Spohr „ Sinfonie -
fätze" . Gluck „ Furientauz und Reigen fecl' ger Geister aus
Orpheus ", Richard Wagner „ Feucrzauber "

; ä . Berlioz Terzett
aus „Benvenuto Cellini " (neu ) , Glinka Arie aus „ Leben für den
Czar " (neu) , Jensen „ Dolorosa "

, Liedcrcyklus (neu ) .
x Karlsruhe , 10. Okr . Der Bericht über die Thätigkeit der

Deutschen Gesellschaft zurRettungSchisfbrüchiger
für das Geschäftsjahr 1 . April 1881/82 wurde dieser Tage auS -
gegebcn . Aus Baden , dem Oberrheinischen Bezirk , sind 4481 M -
Beiträge von 1540 Mitgliedern eingegangen ; Zahl der Mitglieder
wie Beiträge haben abermals etwas zugenommen . Karlsruhe
zählt 214 Mitglieder mit 807 M . Beiträgen , Mannheim 254 mit
1008 M , Heidelberg 215 mit 632 M . , Freiburg 154 mit 400 M .
Ueber die Thätigkeit des Vereins wird sehr erfreuliches berichtet :
im verflossenen Jahr wurden 113 Personen vermittelst Rettungs -
geräthen der Gesellschaft gerettet und damit die Gesammtzahl
der bis 1 . April d . I . durch sie vor dem Tode in den Wellen
bewahrten Menschenleben auf 1297 gebracht , sodann in 4 Fällen
Schiffe , welche sich in Seenoth befanden , sammt ihren Besatzungen
durch die Hilfe von Rettungsböteu in Sicherheit gebracht . Die
Einnahmen betrugen 214 . 991 M . , die Ausgaben 99,751 M . .
sonach Ueberschuß 69,595 M . Letzterem stehen gegenüber dringende
Anträge der Bezirksverwaltungen auf Neuerrichtung und Ver¬
vollständigung der Stationen , deren Ausführung 71,000 M . er¬
fordern wird , ferner die erheblichen Kosten der Neugründung
eines Samaritervereins zum Zwecke der Ausbildung der Ret¬
tungsmannschaften , um Verunglückten , insbesondere scheinbar
Ertrunkenen die erste Hilfe leisten zu können , so daß der Aus -
gabenvüranschlag für 1882 83 mit 168,392 M . abschließt . Mit¬
glieder zählt die Gesellschaft 38,230 ( 188081 : 35,935 ) , in Thätig¬
keit sind jetzt 50 Bezirksvereine und 180 Vertreterschaften und
die Gesammtcinnahmen der Gesellschaft seit ihrer Begründung
belaufen sich auf 2,261,564 M .

Bade « , 10. Okt . Seine Majestät der Kaiser erschien am
Sonntag Abend , wie schon berichtet , in der Soiree der Herzogin
von Hamilton gegen 9Uhr und verweilte daselbst bis 11 Uhr .
Anwesend waren alle hier weilenden fürstlichen Personen , das
hohe Gefolge Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
und noch etwa 60 Personen von Distinktion . Um halb 10 Uhr
wurde die musikalische Soiröe mit einem Pianofortesolo (Tann -
Häuser-Marsch ) des Hvfpianisten Hrn . Rübner eröffnet , worauf Hr .
Kammersänger Reichmann aus München die Scene Wolfram 's
aus „ Tannhäuser "

(„ Blick' ich umher in diesem edlen Kreise ") ,
mehrere Lieder (von Rubinstein , Schubert und Walther ) und die
Arie des Torrero aus „ Carmen " sang . Zwischen diesen Num¬
mern und zum Schluß trug Hr . Rübner noch Pianofortesoli von
Chopin , Schumann rc . vor . Beide Künstler hatten sich großen
Beifalls bei Seiner Majestät und den übrigen hohen Herrschaften
zu erfreuen und erhielten schmeichelhafte Worte der Anerkennung
aus allerhöchstem Munde .

Gestern Nachmittag traf von Kiew kommend Seine Kaiserliche
Hoheit der Großfürst Nikolaus von Rußland hier ein . Derselbe
wurde von Seiner Majestät dem Kaiser empfangen und zur
Tafel gezogen . Auch der Prinz Alexander von Hessen und dessen
Sohn , sowie der Prinz Hermann von Sachsen - Weimar und der
kommandirende General des 13. Armeecorps , General der In¬
fanterie v . Schachtmeher , rc . waren mit Einladungen zum Diner
beehrt worden . — Wie es heißt , dürfte Sc . Majestät der Kaiser
erst nach dem 18 . Oktober Baden - Baden verlassen , um nach
Berlin zurückzukehren.

Gestern Nachmittag besuchte der Kaiser io Begleitung des
Generaladjutanten Grafen Lehndorff das Atelier des Bildhauers
Professor Kopf von Rom und verweilte längere Zeit daselbst .
Seine Majestät nahmen die von Professor Kopf gefertigte neue
Kaiser - Büste in Uniform in Augenschein , welche den allerhöchsten
Beifall zu finden schien. Auch alle übrigen im Atelier neu aus¬
gestellten Kunstwerke erregten die Aufmerksamkeit des Kaisers ,
welcher geruhte . Sich hierüber in gnädigen Ausdrücken gegen den
Künstler auszusprechcn .

§* Pforzheim , 9. Okt . Der jüngst öffentlich erstattete „ B e -
richt über denBetriebder städtischenWasserlei -
tungimJahr 1881 " spricht sich wieder in sehr günstiger
Weise über das für die hiesige Stadt so wohlthätige Unternehmen
aus . Die Zahl der Abonnenten ist im Wachsen begriffen und
die Zahl der leerstehenden , zum Wasserzins nicht bcigezogeuen
Zimmer ging um ein Bedeutendes , nämlich von 1458 auf 1092
zurück. Der Wafferzins - Tarif hat abermals eiue Aenderung er¬
fahren , indem der für ein benutztes Zimmer zu entrichtende Be¬
trag von 4 auf 2 M . 50 Pf . herabgesetzt wurde . Außerdem
wurde durch Stadtraths -Beschluß vom 12 . November v . I . der
Preis für daS zum Motorenbetrieb bezogene Quellwafser vom
1 . Dezember 1881 an versuchsweise und vorbehaltlich jederzeitigen
Widerrufs von 15 auf 12 Pf . pro Kubikmeter ermäßigt . Am
9 . November 1881 lief die Garantiezeit der Unternehmer , Gebr .
Benckiser von hier , ab . Vor Ablauf dieser Zeit wurde durch eine
besondere Kommission die gesammte Wasserwerks - Anlage einer
gründlichen Untersuchung unterzogen , welche ein ganz zufrieden¬
stellendes Gutachten abgab , dessen Schluß dahin lautet , daß wenn
man die sämmtlichen Resultate der einzelnen Untersuchungen zu-
sammenfaffe , so ergebe sich , daß während der fünfjährigen Be -
triebSzeit eine nennenswerthe Abnützung der gesammten baulichen
und hydraulischen Einrichtungen der neuen Quellwafser - Versor¬
gung nicht vorgekommeu ist, und daß der ausgezeichnete Zustand
derselben neben der durchaus soliden und guten Ausführung
hauptsächlich dem richtigen Betrieb der Einrichtung zu verdanken
ist . Das gesammte Baukapital betrug am Schluffe deS JahreS
1881 1,226,821 M . Zur Deckung des Defizits der Betriebsver¬
waltung mußten auS der Stadtkaffe nur 19,678 M . statt im Vor¬
anschläge vorgesehener 21,450 M . beansprucht werden .

XX Lörrach , 11 . Okt . Die auf 23 . d . M - neu zu besetzende
Stelle der Lehrerin an der hiesigen Höheren Mädchenschule wurde
an Fräulein Maria Seith auS Karlsruhe übertragen . Frk .
Seith , im Prinzessin Wilhelm - Stift vorgebildet , ist staatlich ge¬

prüfte Lehrerin . Dieselbe wird ihren Dienst auf den bezcichneten
Zeitpunkt antreten . — DaS seit einigen Tagen Prächtig milde
Hcrbstwctter bekommt den Trauben vorzüglich . In mehreren
Orten des Bezirks , z B . in Weil und Grenzach wird schon heute
mit der Weinlese begonnen . Die nächste Woche w rd wohl die
allgemeine Herbstwoche werden .

x Ans Baden , 11 . Okt .
Freiburg , 9 . Okt . Für die bei dem Eisenbahn - Uvfalle bei

Hugstetten Verwundeten und für die Hinteibliebenen der Ge -
tödtcten sind bis zum 5 . d . M . bei dem hiesigen Hilfskomitö
35,352 M -, und vom 5 . bis heute wieder nahezu 3000 M . ein-
gegangen , so daß das Gesammtergebniß bis jetzt üder 38,000 M .
beträgt .

Offeuburg . Dieser Tage kam , wie der „ Oit . B .
" meldet ,

bei Anwesenheit mehrerer Aktionäre ans Genf die Vereinigung
der Berghauptener Kohlenbergwerk - Gesellschaft mit der von
Diersburg und Hagenbach zu Stande , wie sie auch früher schon
bestanden . Jene betheiligt sich mit einer Anzahl Aktien an dem
ganzen Unternehmen .

Aus Tanberbifchofsbeim berichtet die „ Tauber "
. Die Zwetsch¬

gen wurden diesen Herbst mit 6 M . per Zentner bezahlt , so daß
sich die Landwirthe in Gegenden mit reicher Zwetschgenernte ,
z . B . im Maingrund , einer hohen Einnahme zu erfreuen hatten ;
soll doch in Freudenberg ein Landwirth von einem höchstens
300 Mark werthen Grundstück über 4M M . für Zwetschge » er¬
löst haben .

^ Bom Bodensee , 10 . Okt . Die Kartoffelernte
hat in voriger Woche an vielen Orten begonnen ; in quantitativer
Hinsicht wird sie die Hälfte bis höchstens zwei Drittheile deS
vorjährigen Ertrages erzielen , stellenweise aber nur V» desselben
ergeben . Frost und Nässe haben die Entwicklung der Kartoffeln
gehemmt und man muß , um einen bezüglich seiner anhaltend
trüben und regnerischen Witterung ähnlichen Sommer zu finden ,
von dem heurigen bis zum Jahr 1860 zurückgehen , dessen wärmster
Monat ebenfalls keine 14 Grad Durchschnittswärme erreichte . —
Der Getreideverkehr ist fortwährend sehr lebhaft . Abge¬
sehen von den großen Transporten nach Romanshorn ist insonder¬
heit der Hafen von Lindau von Bedeutung für unsere Mühlen
geworden . Dem Vernehmen nach gehen von dort allwöchentlich
zwei Getreideschiffe nach Unteruhldingen , deren Ladung für das
dortige Etablissement des Hrn . Heilig bestimmt ist. Die Kunst -
mühle in Unteruhldingen vermag annähernd 2000 Zentner Mehl
Per Woche zu liefern ; ihr Export geht vornehmlich nach dem
Elsaffe , nach der deutschen und französischen Schweiz und in
neuerer Zeit auch nach Frankreich .

Von der Sektion Konstanz deS Deutsch - Oesterreichischen Alpen¬
vereins wurde ein Beitrag von 220 M . zur Unterstützung der
Wafferbcschädigten in Tirol gespendet .

Vermischte Nachrichte « .
— ( Die Rekonstruktion des Hermes ) von Praxiteles

ist nunmehr von Professor Sch aper in Berlin beendet und
dürfte demnächst , nachdem das Thonmodell abgeformt ist , auch
weiteren Kreisen zur Besichtigung übergeben werden . Der Künstler
hat sich , bemerkt die „ Nordd - Mg . Ztg .

", ganz der Auffassung
von Hirschfeld , dem ersten Leiter der olympischen Ausgrabungen ,
und von Treu angeschlossen. Hermes steht in ruhiger , unge¬
zwungener Haltung neben einem Baumstamm , über den er die
leichte Chlamys geworfen hat , sich mit dem linken Arm leicht
auf ihn stützend . Sein rechter Arm ist über die Schulter er¬
hoben und seitwärts , zugleich aber auch ein wenig nach vorn ge¬
richtet ; die Hand hält eine Traube , der linke Oberarm hängt
fast senkrecht am Körper herab , während der gestützte Unterarm
horizontal ausgestreckt ist und dem kleinen Dionysos als Sitz
dient . Das Knäblein . dessen Unterkörper von den Hüften ab in
ein Gewand gehüllt ist , stützt das rechte Füßchen auf einen Ast
des Baumstammes , während das linke frei herabhängt ; mit der
Rechten hält es sich an der Schulter des Gottes fest , so auf

dessen Arm einen sicheren Sitz gewinnend ; seine Linke ist begehr¬
lich nach der Traube , die ihm Hermes Vorhalt , ausgestrcckt .

( Eine brave That .) Im Juli d . I . sah der Maschinen -
sichrer Scheelk aus Flensburg beim Passiren des Zuges über
den Munkeroft ein Kind auf dem Geleise steh .'nd , offenbar den
Zug erwartend . Das Bremsen des Zuges war nicht hinreichend ,
nm den Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen . Er überließ
dem Heizer die Maschine und kletterte auf den Pfuffer , von wo
er . mit der einen Hand sich haltend , mit der andern das Kind
ergriff und zur Seit - warf . Bon der Verwaltung der Altona -
Kieler Bahn ist ihm , nach dem „ Kieler Tageblatt "

. für seine
aufopfernde Thal ein Anerkennungsschreiben nebst einer Gabe in
Geld . vou der Negierung in diesen Tagen die Medaille für
Rettung aus Gefahr zu Theil geworden .

— ( Was ist eine Eisenbahn ? ) Das deutsche Reichsgericht
beantwortet diese Frage dahin , daß die Eisenbahn ei» Unter¬
nehmen sei , gerichtet auf wiederholte Fortbewegung von Personen
oder Sachen über nicht unbedeutende Raumstrecken auf metallener
Grundlage , welche durch ihre Konsistenz . Konstruktion und Glätte
den Transport großer Gcwichtsmaffen . bezw. die Erzielung einer
verhältnißmäßig bedeutenden Schnelligkeit der Transportbewegung
zu ermöglichen bestimmt ist und durch dies - Eigenart in Verbin¬
dung mit den außerdem zur Erzeugung der Transportbewegung
benutzten Naturkcäften (Dampf , Elektrizität , thicrische oder mensch¬
liche Kraft , bei geneigter Ebene der Bahn auch der eigenen
Schwere der Wagen und deren Ladung u - s. w . ) bei dem Be¬
triebe deS Unternehmers auf derselben eine verhältnißmäßig ge¬
waltige — je nach den Umständen nur in bezweckter Weise nütz¬
liche oder auch Menschenleben vernichtende und die menschliche
Gesundheit verletzende — Wirkung zu erzeugen fähig ist.

— New - York , 10. Okt . Der Dampfer „ Herder " hatte bis
Sonntag Abend schönes Wetter . Alsdann stellte sich dichter
Nebel ein . Auch das Gepäck der Passagiere , ein Theil der Ladung ,worunter drei Kisten Metallgeld , und sämmtliche Werthsachen sind
gerettet . Es soll außer den Kajükengeräthen nichts an Bord
geblieben sein. Die Steuerbord - Seite deS „ Herder " ist vollstän¬
dig unter Wasser - Von Saint Johns wurde der Dampfer „ Nep¬
tun " mit Nahrungsmitteln für die Schiffbrüchigen entsendet . Die
Passagiere sind in aus Segeln hergerichteten Zelten unterg cbracht .

Neueste Telegramme .
Triest , 11 . Okt . Der Komplize des Attentäters Ober¬

dank , der Apotheker Demetrio Rogasa , wurde in Prato
(Toskana ) von der italienischen Polizei verhaftet ; die vor¬
genommene Haussuchung soll ein kompletes Laboratorium
für Sprenggeschosse konstatirt haben . Rogasa wurde bei
der Verhaftung ohnmächtig .

Konstantinoprl , 11 . Okt . Die Pforte übermittelte am
10 . d . dem griechischen Gesandten eine gleichzeitig nach
Athen telegraphirte Note betreffs der vier streitigen Grenz¬
punkte : Karali -Derbend , Nezerofsee mit der gleichnamigen
Ortschaft , Kratschowa und Kalinaki , welche die Türkei
gemäß des von der Grenzkommission festgestellten Trace ' s
endgiltig an Griechenland abtreten wird . Was den vierten
Punkt betrifft , so wird ein gewisser Theil des (zwischen
dem von den Kommissionen fixirten Grenztrace und einer
von Sideropclaki nach Contra führenden krummen Linie
liegenden ) Territoriums nur bedingungsweise geräumt und
dieser reservirte Gebietstheil später von einer türkisch¬
griechischen Kommission geregelt werden .

Groftherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 12 . Okt . 109. Abonn .-Borst . Die relegirte «

Studenten , Lustspiel in 4 Akten , von Roderich Benedix . An¬
fang ' /- 7 Uhr .

Witternngsbeobachtnugcn der Meteorolog . Eentralkatiou Karlsruhe

Oktober -»IN
Absolute

Zeucht. keit
Wind. HMNlki.

10 . Nicht« g iidr 753 .5 -j- 11.5 999 99 NE » bedeckt Nebel
11 . « ras . 7iihr 750 .7 -s- 10.8 966 IM S » „ „

» VtttgS. S Uül 747 . 1 -s- 18 .6 12.71 80 still sehr bew .

Wasserstau !, des Rheins . Maxau , 11 . Okt . , MrgS . 5 .25 m . gefallen 14 om .

Wetterkarte vom 11 . Oktober, Morgens 8 Uhr .

Uederstcht der Witterung Unter dem Einflüsse einer Depression, welche
nordwestlich von Irland vom Ocean uaht , ist über Großbritannien und am Kanal
bei meist schwacher südlicher Luftbewegnng Regenwetter eingetreten , welches sich
weiter ostwärts zunächst über das nordwestliche Deutschland auSbreiten dürfte .
Ueber Centraleuropa dauert daS ruhige , vielfach neblige Wetter ohne erhebliche
Niederschläge fort . Die Temperatur liegt in Deutschland meist etwas über der
normalen . (Deutsche Seewarte .)

Kursberichte
vom 11 . Oktober 1882.

Staatspapiere .
D . Reichs -Anl . 101" /, ,
Preuß . Consols 101' »
4"/» Bayern i . M . 101 °

,, ,
4",-sB adern . Mark 101°/, ,4°/° „ i .. Guld . 100-/, «
Oest . Paprerrente

(Mai - Novb .) 65-/ . ,
Oesterr . Goldrente 81? ',

„ Silberr . 66' /,
4°/,Ungar . Goldr . 74 '/,
Ruff . Oblig . 1877 87' «

„ Orientanleihe
U. Em . 56 ' /«

Banken .
Kreditaktien 266 - ,
Wien . Bankverein 100-/.
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 133 ','.
Darmstädter Bank 157'/,
Meiniug . Kreditb . 91°/«
BaslerBankver . 151' /,
Disconto - Comm . 207 ' ,

Bahnaktien
ihrader 155 -/,

296
271 ' /«
183 ' /,
121 ",

Staatsvahn
Galizier
Nordwcstbahn
Lombarden

Prioritäten .
5°/, Lomb.Prior . 101 °/,
3°/» „ „ (alte ) 57 ' /.
3°/« O . F . -Sr .-B . 76 ' /,

Losse Wechfst
» uv Torten

Oest . Lroie I3S0 120 ' /,
Wechsel a . Nmst . 168 . 15

Loud . 20 .43
Paris 8086

„ Wien 171 .10
NapoleonSd 'or 16.21

NachbSrse .
Kreditaktien 268 ' /«
Staatsbahn 296 -/,
Lombarden 121 ' /«

Tendenz : fest.
Berlin .

Oest . Kreditakt . 536
„ Staatsbahn 594

Lombarden 244
Disco .-Comman . 207.60
Lanrahüttc 134.70
Dortmunder 105.20
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktie»
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5°/, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

312 .30
58 .40

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher Ttaudesbuch - Auszüge -
Eheanfgebot . 10. Okt . Siefke Jansen aus

Oldenburg , Fabrikant in Winschoteu , mit Ma¬
thilde Haaß von Rheinbischofsheim . — 11 . Okt .
Rudolf Rastetter von Mörsch , Schlosser hier ,mit Luise Graf von Lauf .

Eheschließung . 9. Oktbr . vr . Emil Risler
von Freiburg . Fabrikant allda , mit Clara Ob -
krrcher von Freiburg .

Todesfälle . 11 . Okt . Karl Reiß , Ehern . ,
Privatier , 74 I .

Bade » , 5. Okt . Rudolf Schramm , General¬
konsul a . D . — Obergrombach , 10. Okt . P . A .
Lmdenfelser, Altbürgcrmeister .



Q 610 . 1 . Bei I . Lang in Tauber¬
bischofsheim ist soeben erschienen und
in jeder Buchhandlung zu haben :

Lls.ro ^.urel.
Trauerspiel in fünf Äufjiigeu

von
Heorg Läugin .

Preis 2 Mark .

/

R . 387 . Karlsruhe . Die Forst¬
verbindung erlaubt
sich , ihre alten Herren und Freunde
zu dem am 28 . und 2S . Oktober

I . stattfindenden X .H/. Stif¬
tungsfest freundlich st einzuladen.

Karlsruhe , 11 . Oktober 1882 .
Ar . Schneider (xx,x ) xx .^

O .614 . 1 . Für ein gebildetes
Fräulein mit angenehmen UmgangS-
forme » , der franz . u . engl . Sprache
mächtig . wird Stelle zur Stütze der
HanSfra « u . Erziehung von Kin¬
dern oder als Gesellschafterin ge¬
sucht. Beste Empfehl . u . Zeugnisse übe,
besten mehrjähr . Thätigkcit — auch als
Kindergärtnerin — stehen zur Seite
und könnte der Eintritt sofort od. später
erfolgen . Es wird mehr auf familiäre
Stell « , in gutem christl . Haufe , als auf
Gehalt gef. Gest . Off . obV61229 -
an Haasenst eiu Lt Vogler Karlsruhe ."

dk.358 . Altschweier -

WM" Anzeige.
Ich beehre mich , den Herren Wuthen

und Weinhändlern ergebenst anzuzeigen ,
daß ick mein Küferei -Geschäft in hie¬
sigem Orte eingerichtet babe . Ich werde
mich bemühen , bezügliche Aufträge sonst
und während der Herbstzeit aufs reellste
zu besorgen .

Altschweier , im Amt Bühl .
Zkaver Ebrrle , LüfennMer .
R .307 . 2 . Freiburg . Bon einer von

hier weggezogenen Familie wurde mir
der Verkauf eines nur wenig gebrauch¬
ten , sehr schönen kreuzsaitigen

übertragen . Ton , Konstruktion und
Solidität hieran lassen nichts zu wün¬
schen übrig und ist mir gestattet , das¬
selbe gegen Baarzahlung zu einem
außergewöhnlich billige » Preise
abzugeben . Zu jeder näheren , sowohl
mündlichen als brieflichen Auskunft bin
ich gerne bereit , ck - tok
Freiburg i . V . , KoiserstraßeNr . 8511 .

Zu verkaufen :
Ein ganz neuer Möbelwagen .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes . R .386 . 1 .

Bürgerlich »« Rechtspflege .
Aufgebot .

R .390 . 1 . Nr . 12,297 . Villingen .
Karl Läufer , alt . von Dauchingen ,
besitzt auf Gemarkung Dauchingen
3 Wierling 3 Ruthen Acker beim stei¬
nernen Kreuz , einers . Michael Hauser
und Johann Reiser und findet sich ein
Eintrag auf den Namen des Lauser
im Grundbuch der Gemeinde Dauchin¬
gen nicht vor .

Auf Antrag des Läufer werden alle
Diejenigen , welche an der genannten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familicngutsver -
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , auf ^ fordert , solche spä¬
testens in dem auf

Samst ag den 2 . Dezember 1882 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgei icht hier bestimm¬
ten Termine anzumelden , widrigenfalls
die nicht angenreldctcn Ansprüche für
erloschen erklärt werden .

Bilfingen , den 7 Okmber 1882 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

AoukurSverlahrea .
R .338 . Nr . 28 .419 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl Lang
in Pforzheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vcrmögensstücke der Schlußtermin auf

Montag den 30 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 , bestimmt .

Pforzheim , den 6 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

R .379 . Nr . 14,166 . Walds Hut .
Das Konkursverfadrea über den Nach¬
laß des Küfers Koarad Zölle von
Erzingen wurde , da eineben Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist , heute eingestellt .

Waldsbut , den 30 . September 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Ose .s . D,o Li/na/»«/ /'/,
§/r «o/a//kät»n

^Sflunö 's Kinstvi'-klsIli'UNg
« r Lelbstbereiwog von

als cka» bevLkriesks ULkrmittel kür Xiacker im ersten Uebenr-
jsdre , ckss ruck vielfach rur Lcboauax cker Xlüner neben äer
Brust erreicht virck . Lereiwagsveise sehr einfach.

IMmiä
'
8 vigMM -M -üiIrskt

(Lenk als verckauungsbekürckerackerTlusatr au 2viebrclcsüppckea
ocker »ncd au ZevSksl . Xiackerbrei, «/«/» e/ae/e/z-o^ r/o / rs/ -e/a«/-
//o ^ a/ - e/ockziâ z-̂ atto/ - « // -</. Oie Gerate empfehlen jetat ckie
Oiastare -äüppchen für ckas ^ iter von 6 bionaten bi; au 2 fahren
»I, cüe lcranixrte unä ruträxlichste Speise . — Beschreibung
nebst Lebrauchsaoveisoog gratis in jener Apotheke au Kaden,
auch von äer kabrih gratis aack posttrei au beriesten . (88/8 .1

«Lulmiukligungen.
R 376 . 1 . Nr . 7246 . Bühl . Die

ledige , 39 Jahre alte Maria Anna
Ochs von Moos ist wegen Geistes¬
schwäche durch richterliches Erkenntniß
vom 26 . September 1882 , Nr . 6789 ,
entmündigt und als Vormund für sie
heute Johann Nöltuer , Schmied¬
meister in Moos , ernannt wordeu .

Bühl , den 9 . Oktober 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
R .383 . Nr . 28,790 . Pforzheim .

Mit diesseitigem Beschluß vom 29 . Sep¬
tember d . I . , Nr . 27 .677 , wurde Jo¬
hannes Klink von Lehrlingen wegen
bleibender Gemüthsschwäche entmündigt .

Pforzheim , den 9 . Oktober 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Birk .
Handelsregistereiuträge.

R .351 . Nr . 19,749 . Freiburg . ES
erfolgten nachstehende Einträge zu den
diesseitigen Handelsregistern :

1 . Zum Firmenregister :
Unter O .Z . 251 das Erlöschen der

Firma „ H . Rossel "
, Inhaberin H .

Rostet Wittwe hier , mit dem 1 . Avril
d . I .

Unter O .Z 500 das Erlöschen der
Firma „ A . Himmelsbach " hier mit
dem 1 . Februar d. I .

Unter Ordn .Z . 593 die Firma „ L .
Blust " als Einzelstrma , deren Inhaber
Emil Blust ist und laut besten Ehever¬
trag mit Anna , gebornc Fünfgeld , das
beiderseitige bewegliche und unbeweg¬
liche Beibringen der Eheleute nebst den
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen ist , in welche jeder Ehetheil
nur 200 M . einwirft .

Unter O .Z . 595 die Firma „H er -
mannWeber " hier , welch Letzterer der
Inhaber ist , kraft bissen Ehevertrag mit
Paulina , geb . Bengler , jeder Ehetheil
50 fl in die Gemeinschaft einwirft ,
während alles übrige , gegenwärtige und
künftige Vermögen nebst Schulden von
solcher ausgeschlossen bleibt .

Unter O Z . 530 der Ehevertrag des
Wilh . Kromer hier mit Anna Müller
Wittwe , gebornc Guttenberg , wonach
völliae Vermöaensabsondcrung zwischen
dcnEdcleuteir bestimmt ist , so daß jedem
Ebethcil die Verwaltung seines Bei
wö .>ens und der freie Genuß seiner
Einkünfte zusteht .

Unter Ord .Z . 10 das Erlöschen der
Fiima „ S . Ai . Klein " al >' Einzel -
frrina durch Austritt der Inhaberin ,
Emma Klein Wittwe hier , mit dem 1 .
August d . I .

Unter O .Z . 596 : Die Ehefrau des
Karl Ernst , Luise, gebornc Schauder
hier , als nunmehrige Inhaberin der
Firma „ L . Ernst , vormals E . W .
Treupel Nachfolger " hier , aus welcher
deren Ehemann Karl Ernst ausgetreten
ist. Laut gerichtlichem Urthcil ist Ver¬
mögensabsonderung zwischen den Ehe¬
leuten erkannt .

Unter O .Z . 597 die Firma „ Max
Herz " hier ; Inhaber Max Herz ledig
hier .

Unter Ord .Z . 587 das Erlöschen der
Firma „ Anton Wehrle ' s Nachfol¬
ger " als Einzelfirma unterm 1 .
Juli d . I .

Unter O .Z . 598 die Firma „ Gebrü¬
der Keller "

, nunmehr als Einzel
firma , deren Inhaber ist Max Keller ,
dessen Ehevcrtrag bereits veröffent¬
licht ist.

il . Zum Gesellschaftsregistcr :
Unter O .Z . 598 : Die Firma „ Ge¬

brüder Keller " hier als Gesell¬
schaftsfirma ist durch den Tod des
Gesellschafters Julius Keller erloschen.

Unter O .Z . 235 der Ebevertrag des
Bankiers Julius Mez — Theilhaber der
Gesellschastsfirma „ Christian Mez "

hier — mit Julie , geb- Grieshammer
von München , wonach beiderseits völlige
Vermöaensabsondcrung ausbedungen ist.

Zu Ordn .Z . 222 : Ehevertrag deS
Theilhabers der Firma „ Neu mann
Schwarz u . Weil " hier , Namens
Julius Schwarz , mit Jeanette Weil ,
wonach jeder Ehetheil 100 Mk . in die
Gemeinschaft einwirst , alles übrige Ver¬
mögen von solcher ausgeschlossen bleibt .

Zu O .Z . 236 die seitherige Einzel¬
firma „ S . M . Klein " als offene Ge¬
sellschaftsfirma , deren Theilhaber
sind Eduard Erggelet u . Oskar Klein ,
Beide ledig bicr .

Zu O -Z . 227 : Georg Hummel und j
Eduard Lynkcr hier find als Procuristen ;
der Firma „I . K . Krumcich " ernannt ^
und Beide berechtigt , mit der Firma
unter Beisetzung der Procura und ihres ,
eigenen Namens zu zeichnen.

Zu Ord .Z . 238 : Die Theilhaber der

Firma „ Philipp Anton Fauler "

hier mit Zweigniederlassung in Buchen¬
bach , Namens Eduard und Hermann
Fauler , sind gestorben und die Gesell¬
schaft wird fortgesetzt durch : Hermann
Fauler , ledig , Anton Fauler u . Arthur
Pfeilsticker . Alle von hier . Nach dem
Ebeverlrage deS Arthur Pfeilsticker mit
Maria Auna Josefa , geb . Fauler , ist
als Norm die Dotalehe mit Errungen¬
schaftsgemeinschaft nach Maßgabe des
L-R .S . 1581 festgesetzt. — Nach dem
Ebevertrag deS Jos . Äoton Fauler mit
Maria , geb . Sommer , hat reder Ehe¬
theil 500 M . in die Gemeinschaft ein¬
gelegt , während alles übrige , gegen¬
wärtige u . zukünftige , aktive u . passive
Vermögen derselben verliegenschaftet ist,
gemäß L .R . S . 1500 ff. — Friedrich
Rutsch bleibt Procurist der Firma .

Zu Ordn .Z . 145 : Die Firma „ Ge¬
brüder Keller " ist als Gesell¬
schaftsfirma durch den Tod des seit¬
herigen Theilhabers Julius Keller er¬
loschen.

Zu Ord .Z . 239 die Firma „ Anton
Wehrle ' s Nachfolger " hier » als
vom 1 . Juli d . I . wieder begonnen ,
deren Theilhaber sind : Leonhard Rohr
hier , ledig , und Josef Lang hier , besten
Ebevertrag bereits veröffentlicht ist. Ein
Jeder ist berechtigt , mit der Firma zu
zeichnen.

Zu Ordn . Z . 219 : Johann Lemperle
hier ist seit dem 30 . September d . I .
aus der Gesellschaft „ Victor USlän -
der u . Cie .

" ausgetreten .
Zu Ord .Z . 190 : Die Gesellschaft

„ L . Blust " hier ist seit 1 . August d . I .
erloschen.

Freiburg , den 4 . Oktober 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Graeff .
R -350 . Nr . 19,650 . Freiburg .

Zu Ordn .Z . 18 wurde zum diesseitigen
Genoffrnschaftsregister eingetragen :

Bei der am 30 . Juli d . I . vorgc -
nommenen Wahl wurden zu Mitglie¬
dern des Verwaltungsraths der Erspar -
niß - und Vorschußkaffe Kirchzarten
(eingetr . Genossenschaft ) ernannt :

1 . als Vorstand : Bürgermeister Jo¬
hann Frey :

2 . als Stellvertreter : Oberlehrer
Guido Krieg :

3 . ols Kassier : Rathschreiber Stefan
Dobler ,

sämmtliche in Kirchzarten wohnhaft .
Freiburp , den 4 . Oktober 1882.

Großh . bad . Amtsgericht .
Graeff .

Q .600 . Karlsruhe .
Die Führung der Handels¬

register betr .
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
I . Zum Firmenregister :

» . Zu O .Z . 404 Bd . l das Erlö¬
schen der Firma „ A . Winter L
Sohn dahier .

b . Zu O .Z . 632 Bd . I das Erlö¬
schen der Firma „ Wilhelm
Schmidt Wittwe " dahier .

c . Unter O .Z . 91 Bd . II die Firma
„ I . Eisenmann " dahier ; Inha¬
ber : Herr Jsaac Eisenmann .
Wcmbändler daselbst ; verehelicht
mit Fanny Hamburger von hier .
Nach dem Ebevertrag , ä . ä . Mos¬
bach , 30 . September 1882 , ist die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je so fl . (a . W . ) be¬
schränkt.

ä . Unter O .Z . 92 Bd . II die Firma
„ Hch . Ratzel " zu Graben ; In¬
haber : Herr Heinrich Ratzel , Kauf¬
mann , wohnhaft allda . — Ebe¬
vertrag desselben mit Anna Wil -
helmina Rayle von Graben , ä . ä .
daselbst , 8 . September 1882 , wo¬
nach die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je 50 M . be¬
schränkt ist.

II . Zum Gesellschaftsregister :
» . Zu O .Z . 112 Bd . I Firma

„ Straus L Cie .
" dahier — :

Ebevertrag des Gesellschafters
Herrn Maier A . Straus dahier
mit Betty Bauer von Mann¬
heim , ck. a . Heidelberg , 30 . Juli
1882 . wonach die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je
200 M . beschränkt ist.

d . Zu O . Z . 148 Bd . I — Firma
„ K . H . Wimpfbeimer " da¬
hier : Herr Albert Eichtersheimer ,
Kaufmann von hier , wurde als
Prokurist bestellt .

c. Zu O .Z . 271 Bd . I — Firma
„ Ed . Printz " dahier — : Zweig¬
niederlassung deS Geschäftes ist
mit dem 22 . September 1882 zu
Freiburg errichtet worden .

<1. Zu O .Z . 5 Bd . 11 — Firma
„ Bad . Makler - und Com -
missionSanstalt " dahier — :
die Gesellschaft hat sich mit dem
1. November 1881 aufgelöst .

e . Zu O .Z . 16 Bd . II — Firma
„ Fischer L Staiger " dahier :
Ebevertrag deS Theilhabers Herrn
Alfred Fischer von hier mit Elvira
Bischofs von da , ä . ä . daselbst ,
15 . Juli 1882, wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von
je 100 M . , sowie auf die Errun¬
genschaft beschränkt ist.

III . Zum Genossenschaftsregister :
». Zu O .Z . 15 — Firma „ Darle -

henskassenvcrein Graben "

zu Graben - : An Stelle des
Schreiners Herrn Heinrich Weick
von Graben wurde der Landwirth
Herr Karl Ludwig Süß von
da zum Vorstandsmitglied (Bei¬
sitzer) bestellt .

d. Zu O .Z . 19 — Firma „ Darle¬
henskassenverein Stafforth "

zu Stafforth — : An Stelle de-
Accisors Herrn Leopold Beideck
wurde der Gemeindercchner Herr
Johann Adam Hauth von
Stafforth zum Vorstandsmitglied
(Beisitzer ) bestellt .

Karlsruhe , den 30 . September 1882.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Braun .
Zwaugsversteigerullgeu

Q .590 . Mannheim .

Liegenschafts -
Bersteigerung .

Folge richterlicher Verfügung
werde ich das den Herren Jakob und
Moritz Pohl in Wiesbaden gehörige
Illstöckige Wohnhaus dahier I-irr .
» . 1 . Nr . 2 nebst Seiten - u . Quer¬
bau Grund und Boden und Hosraum mit
einem Flächeninhalt von 4 » 52,88 gm
am
Montagdem 27 . November 1882 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhause einer öffent¬
lichen Bersteigerung aussetzen , wobei
der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis mit 110,000
oder mehr geboten wird .

Die Steigerungsbedingungen können
in meinem Amtszimmer 1- itr . 0 . 3.
Nr . 1 eingesehen werden .

Mannheim , den 7 . Oktober 1882 .
Großh . Notar

Löchert -
Q .606 . 1. Mannheim .

Ankündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden aus
der Konkursmasse des vr . Ferdinand
Virneisel von Sandhofen am
Mittwoch dem 25 . Oktober l . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathbause zu Sandhosen die
nachbenannten Liegenschaften der zwei¬
ten Steigerung ausgcsetzt und der end-
giltige Zuschlag dem Höchstgebot er¬
theilt , wenn der Anschlag auch nicht
erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Eine Kartoffelmehl - und Trauben¬
zucker - Fabrik mit allen Zugehörden in
bestem Zustande , enthaltend 5 Morgen
249,25 Rth . bad . Maß oder 2 Hektar
24,332 Ar Gelände , an der Straße
nach Mannheim in der Nähe deS Rhei¬
nes und der Eisenbahn , mit Haus Nr .
255 : ei» zweistöckiges Fabrikgebäude
mit Wohnung ) angebautem Laborato¬
rium , nebst Maschinen - und Kessel¬
haus , Stall , Remise , Kartoffelschuppen ,
Portier - und Gartenhaus .

Anschlag der Gebäulichkeiten
mit Gelände . . . 80,000 atL

Anschlag der Fabrikein¬
richtung . . . . . 39,324

Sa . 119,324
Steigerer und Bürgen haben sich be¬

züglich ihrer Zahlungsfähigkeit durch
Vorlage beglaubigter Vermögenszeug -
niffe auszuweisen .

Die Steigerungsbedingungen können
jederzeit bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden , auch wird auf Verlangen
Abschrift derselben , sowie der Fabrik¬
einrichtung mitgetheilt -

Mannheim , den 3 Oktober 1882.
Der Großh . Bollstrecknngsbeamte :

Rudmann , Notar .

Strafrechtspflege .
Labung

Q .607 . 1 . Nr . 6965 . Ettlingen . Der
26 Jahre alte Kaufmann Gottfried
Ignaz Hee von Ettlingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , — Ueber -
retung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den16 . November1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht im
Rathhaussaal hier zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafpcozeßordnung von dem Könial .
Landwchrbezirks -Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung vcrurtheilt
werden .

Ettlingen , den 9 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Ber « . Bekanntmachungen .
Q .611 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Bahnhofrestauration in Oppemm
soll neu verpachtet werden .

Hierzu Lusttragende haben ihre An¬
gebote unter Beifügung von LeumundS -
und Vermögenszeugniffen längsten - bi-
zum 22 . d . M . bei dem Großh . Bahn¬
amte Offenburg — bei welchem auch
die Pachtbedmgllngen eingesehen werde «
können — i» besonderem Umschläge ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Pacht -
angebot für die Bahnhofrestauratiou
Oppenau " versehen einrureichen .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1882 .
General -Direktion .

Q .613 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die theologische Haupt -

vrüfung im Spätjahr 1882
betreffend .

Die theologische Hanptprüfung wird
Dienstag de « 31 . Oktober 1. I ,

Vormittag - S Uhr ,
ihren Anfang nehmen .

Diejenigen Kandidaten der Theologie ,
welche sich dieser Prüfung unterziehen
wollen , haben sich unter Vorlage der
erforderliche » Nachweise bis spätesten -
20 . l . Mts . bei der Unterzeichneten Be¬
hörde zu melde ».

Dabei wirb unter Bezugnahme auf
das Gesetz vom 5 . März 1880 , den
Nachweis der allgemein - wissenschaft¬
lichen Vorbildung der Geistlichen betr .»
und 8 6 der dazu gehörigen VollzugS -
verordnmig vom 11 . April gl . I . (Ges .-
u . B .O .Blatt Nr . IX u . XV u . kirchl.
V .O .Blatt Nr . IV) bemerkt , daß die
Gesuche der zur Hauptprüfung sich mel¬
denden Kandidaten um die staatliche
Anerkennung der von ihnen vorzulegen¬
den Nachweise über den Vollzug deS
eben erwähnten Gesetzes durch den
Oberkirchenrath dem Großh . Ministe¬
rium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts kollektiv vorgelegt werden .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1882 .
Evangelischer Oberkirchenrath .

Stösser .
Fellmeth .

Q .6I2 . Nr . 10,779 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vertilgung unbrauchbarer

Gerichtsakten betr .
Die bei dem diesseitigen Gerichtshöfe

vorhandenen , bis zum 31. Dezember
1850 erwachsenen Akten über bürger¬
liche Rechtsstreitigkeiten der in 8 5
Zisf . 3 der Verordnung vom 8 . April
1853 bezeichneten Akten sind zur Ver¬
tilgung ausgeschieden worden , und steht
es den Betheiligten frei .

innerhalb 4 Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder ihren
Rechtsvsrfahren zu dergleichen Akten
gegebenen Belveisurkundeunachzusuchen .

Karlsrube . den 6 . Oktober 1882 .
Großh . Landgericht .

Nicolai .
Köhler .

Q .602 2 . Karlsruhe .

Pferde -Berstei -
gerung .

Im Kasernement Gottesaue werden
Freitag den 2V . Oktober d . I . ,

von S Uhr Vormittags ab,
cirea 24 Stück ,

Freitag de « 27 . Oktober d . I . ,
von 9 Uhr Vormittags ab ,

circa 8V Stück
überzählige Dienstpferde gegen Bair -
zablung versteigert . (aOto . 84,10 )

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1882 .
Königliches Kommando des Badi¬

sche« Train - Bataillons Nr . 14 .

Vergebung einer
Eisen - Konstruktion .
Q .609 . 1 . Nr . 1643 . Die Großb .

Wasser - und Straßenbau - Inspektion
Acher « vergibt im Submiisionswege
die Lieferung und Aufstellung eines
eisernen Oberbaues der Murgbrücke bei
Rothenfels im ungefähren Gewichte von

35600 ko Schmied - und Walzeiseu ,
460 „ Gußeisen ,
968 „ Gußstahl .

Die Plane , Lieferungsbedingungen
und Gewichtsverzeichniffe liegen auf dem
Jnspektionsbureau in Achcrn zur Ein¬
sicht aus und cs sollen die Angebote
schriftlick , verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , längstens
bis 39 Oktober l . I - , Vormittags
19 Uhr , eingereicht sein.

Brennholz Versteigerung .
Q .589 . 1 . Die Großh Bezirksforstei

Herrcnwies versteigert aus Domäneu -
waldungen mit Borgfrist Mittwoch
den 18 . Oktober 1882 . Vorm . 10
Uhr , im Wirthshause zu Herrcnwies :

184 Ster buchenes und 377 Ster
tgnnenes Scheitholz , 31 Ster buchenes
Rollenholz , 878 Ster Kohlhvlz . 149
Ster Weißtannenrinde , 113 Ster tan -
nenes Skockholz . Auszüge aus den
Aufnahmslisten können von Waldhüter
Müller in Hcrrenwies bezogen werden .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verla g der G . Braun ' schen Hofduchdruckerei .
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